Es öffnen sich die Tore der Himmel, die Heere sammeln sich, 


denn GOTT der Herr hat ausgesandt Seine Boten, die Ernte einzusammeln.





GOTT zum Gruß und Friede in eure Herzen. Die Zeit der Ernte ist herangekommen und jetzt gilt es, das Ergebnis vorzuweisen. In den Herzen der Menschen ist Unruhe, denn sie wissen um die Bedeutung dieser Zeit. Sie wissen es, doch ihr Verstand versteht noch nicht, was vor sich geht. So deuten die Wissenschaftler noch immer aus ihrem materiellen Gedächtnis heraus, die Theologen deuten noch immer nach dem äußeren Buchstaben und viele Menschen glauben noch immer nur „das, was sie mit ihren biologischen Augen sehen“. Doch wahrlich, jetzt ist die Zeit gegeben, dass dies alles der Zerstörung anheim gegeben wird, denn Neues kann nur wachsen, wenn das Alte vergeht. 


Wahrlich, ich sage euch im Auftrag des HERRN: „Die Zeit der Stürme ist da, der geistigen und materiellen Stürme, die Zeit des Aufbruchs im Geiste und der Materie. Erdbeben werden zunehmen, Stürme werden die Länder überziehen, Vulkane werden ihr Feuer verströmen, damit die Menschen endlich aufwachen. Denn es ist die Zeit der Ernte!“


So viele Menschen gehen über diese Erde und begreifen nicht, wie nahe sie am Ende ihres biologischen Lebens stehen. Sie glauben noch immer den Versprechungen der Materie, glauben, dass Materie die Grundlage ihres Lebens sei. Doch wahrlich, ich, Uriel, sage euch: „Der Geist ist die Grundlage aller Schöpfung und nur der Geist wird - überleben!“


Licht strömt in die Partikel der Materie - Licht aus dem Zentrallicht der Sonne und dies bewirkt, dass die Schwingung der einzelnen Materiepartikel sich deutlich erhöhen wird. Dies bedeutet auch, dass dies in den Körpern der Menschen passiert. Dies bedeutet auch, dass diese Körper sich verändern und dass alles Alte verändert wird. Dies bedeutet ein neues Körpergefühl. Dies bedeutet eine Veränderung der Blutzusammensetzung, eine Veränderung des Herzschlages, eine Veränderung der Organfunktionen. Dies bedeutet viel Verwirrung bei den Menschen und in allen Institutionen der menschlichen Wissenschaftler. Sie sehen die Wirkungen und können sie sich nicht erklären. Denn sie verstehen nicht die Zusammenhänge, haben sie doch bisher nur die Teilchen erkundet. So viel wird sich verändern in der nächsten Zeit, so viel und kein Stein irgend eines Dogmas wird auf dem anderen bleiben. Dies wird so sein in der Theologie, dies wird sein in den Wissenschaften, ja dies wird sogar bei jedem einzelnen Menschen in seinem Selbstverständnis über sein Leben sein. Sie werden erwachen und - viele von ihnen werden verzweifeln, weil sie die Nutzlosigkeit so vieler wichtiger Dinge erkennen. Materie wird sich verwandeln, wird nicht mehr beherrschbar sein, wird eine neue Form erhalten.


Hört, ihr Menschenkinder: „Jeder der sein Leben auf der Materie aufbaut wird es verlieren, denn die Materie wird in ihrer jetzigen Form untergehen!“


Viele werden diesen Worten nicht glauben! Viele werden sagen: „Alles ist doch längst geregelt, wir gehen in eine gute neue Zeit! Wir sind die Beherrscher des Lebens! Haben wir nicht längst die Bausteine erkundet und sind wir nicht dabei, diese anzuwenden!“


Diesen allen sage ich, Uriel, das Licht aus dem Urlicht, der Engel des Friedens: „Ihr Tauben, ihr Blinden! Ihr glaubt zu verstehen und doch habt ihr noch nicht einmal den Saum der Schöpfung erkannt. Denn dies zu erkennen, heißt demütig zu sein, heißt sich bewusst zu sein, selbst nur ein Teil dieser umfassenden Schöpfung zu sein. Ihr glaubt zu hören und doch sage ich euch, die wenigsten von euch vernehmen die Töne der Schöpfung, den wenigsten von euch ist die Melodie des Universums geläufig. Ihr sprecht vom Urknall und von der Entstehung des Universums. Wahrlich, ich sage euch nochmals, ihr habt noch nicht verstanden!“


Unser HERR sagte euch: „Ihr könnt nur einem GOTT dienen, nicht mehreren!“ Oh ihr sagt, wir dienen nur einem GOTT. Doch in eurem täglichen Leben dient ihr so vielen Göttern, macht euch abhängig von allerlei Art und glaubt, ohne diese nicht leben zu können. Macht euch Gedanken über das Morgen, obwohl ihr noch nicht einmal in der Lage seid, das Heute zu überblicken. Wäre GOTT, unser aller Vater nicht so barmherzig, ihr hättet die Erde längst zerstört. 


Doch hört: „Die Zeit der Umwandlung ist angebrochen, sie vollzieht sich jetzt!“ Doch wisst: „Wenn ich von jetzt und heute spreche, dann aus der geistigen Sicht! Der Tag, die Stunde, an dem der Vater die Umwandlung vollzieht, ist auch uns nicht bekannt. Doch wir wissen die Zeichen der Zeit zu deuten und verstehen daher, wie nahe dieser Tag ist. Nochmals, es ist meine Zeit, nicht eure Zeit. So fragt also nicht, ob es dieses Erdenjahr ist oder die nächsten Erdenjahre sind. Es ist in der geistigen >Jetztzeit<!“


Die Herzen sollen sich öffnen, die Augen aufgehen, die Ohren sollen hören: „Die Zeit der Katastrophen ist da, wenn diese Menschheit nicht aufhört, sich selbst zu zerstören!“


Der Herr segne Euch, Er behüte Euch. Es grüßt euch Uriel, der Engel des Friedens. Amen, Amen, Amen. 
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